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Ich danke von ganzem Herzen meinem Vater, der leider viel zu früh von uns gegangen ist. Mein Vater war Regisseur und Autor und hat mir die Liebe zum Schreiben in die Wiege gelegt.


Ich danke meiner Mutter, die mich mit ihrem großen Herzen gelehrt hat zu lieben.


Ich danke meiner Tochter, die Blume meines Lebens. Durch die Liebe zu ihr bekomme ich Mut, Kraft und Vertrauen.


Danke an die Menschen, die mich über all die Jahre als Heilerin aufgesucht haben. Durch ihr Vertrauen in mich und meine Arbeit gaben sie mir Kraft und Unterstützung. Durch sie habe ich mich als Heilerin weiterentwickeln können.


Mein Dank gilt Britta Lehnert und Nekissa Behroozfard, die mit mir an diesem Buch gearbeitet haben.


Am allermeisten danke ich allen Engeln, Lichtbringern und Lichtwesen, die mich seit meiner Geburt bis heute begleitet haben.




Vorwort


Wenn du das Beste von deinem Leben erwartest, dann gib auch dein Bestes, damit zu dir kommen kann, was du dir wünschst.


Bedenke: Alles, was dir in deinem Leben widerfährt, ist eine Erfahrung. Auch Verluste sind Teil deines Lebens und dienen deiner Entwicklung. Das Leben schenkt uns genau die Erfahrungen, die wir für unsere Entwicklung benötigen. Auch wenn uns dies im Moment meist nicht bewusst ist. Wahre Heilung geschieht nur, wenn wir uns mit unserer Quelle verbunden fühlen, wenn wir unsere Essenz wahrnehmen.


Wenn wir uns mit uns selbst verbinden, bemerken wir, dass das Leben mit Leichtigkeit und Freude durch uns fließen kann. Doch dazu dürfen wir lernen, unsere Bewertungen und Erwartungen fallen zu lassen. Unsere Bewertungen und Erwartungen sind der Beginn von Enttäuschungen, Wut und Traurigkeit.


Betrachte jede Erfahrung als ein Goldstück. Du lernst dich selbst durch deine Erfahrungen im Leben kennen.


Wut, Traurigkeit, Angst, Frustrationen und Enttäuschungen dienen uns, damit wir Freude und Glück besser erkennen können. Diese Emotionen zu erkennen, zu akzeptieren und zu bearbeiten, ist für unsere seelische und körperliche Gesundheit von großer Bedeutung. Durch diese Erfahrungen entwickeln wir uns und können wahren Frieden und Glück in unserer Seele finden.




Einleitung


Eine geborene Heilerin, eine Schamanin zu sein, ist nicht so einfach. Um diese angeborene Gabe überhaupt verstehen zu können, bin ich durch viel Leid, aber auch Freude im Leben gegangen. Da ich in meinem Leben selbst viele Erfahrungen sammeln durfte und viele verschiedene Wege gegangen bin, kann ich die Menschen, die bereit sind sich zu erkennen, besonders gut auf ihrem Weg unterstützen.


Durch Mitgefühl und Selbstliebe kann jede Art von Beziehung geheilt werden. Als Erwachsene sind wir verantwortlich für uns, unsere Kinder, ja für alle Mitmenschen auf dieser Erde. In einer Zeit, in der Trennungen und Einsamkeit immer mehr zunehmen, möchte ich dazu beitragen, dass durch die Liebe und Verbundenheit zu sich selbst, Heilung in den Menschen geschieht.


In der heutigen Zeit ist jeder auf der Suche nach Glück. Aber wonach suchen wir eigentlich? Wir sind 24 Stunden täglich an unsere Emotionen gefesselt. Wir erleben uns im Spannungsfeld der Täter- und Opfer-Beziehung. Entweder üben wir Macht über andere aus oder andere Menschen üben Macht über uns aus und wir gehen in die Opferrolle. Das geschieht, weil wir uns selbst noch nicht ausreichend kennen, an uns glauben und uns wertschätzen. Wir haben kein Vertrauen in uns selbst.


Wir verstehen nicht, was unsere Emotionen uns sagen möchten. Deshalb gibt es in diesem Buch auch viele Beispiele aus der Praxis, die ein kleines Stück zur Selbsterkenntnis beitragen sollen.


Mit der neu erlangten Selbsterkenntnis und dem gewonnenen Selbstvertrauen können wir uns von unseren Ängsten und Sorgen der Vergangenheit befreien. Wir lernen im Hier und Jetzt, im Tempel unserer Seele, unserem „wahren Ich“ zu leben.




Teil I - Autobiografie


Aufgewachsen in zwei Welten –


Zwischen Ost und West,


Himmel und Erde


Als Schamanin geboren


Wir Schamanen gehen davon aus, dass alles im Universum aus reiner Energie besteht und alles miteinander verbunden ist. Alles hat im Kosmos seinen Platz. Wir Menschen, unsere Ahnen, die Tier- und Pflanzenwelt, die Welt der Mineralien und Steine, die Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde – sogar die Himmelsrichtungen – alles ist beseelt.


Viele Welten existieren parallel zu unserer materiellen Welt, die jedoch für unsere bloßen Augen nicht sichtbar sind. In diesen Welten sind die Krafttiere, die Geistführer und Engel zuhause.


Schamanen sind dafür geboren worden, zwischen diesen Welten zu wandern und für Heilung zu sorgen. Die Aufgabe der Schamanen ist es das Gleichgewicht und die verlorene Lebenskraft wiederherzustellen.


Krankheit bedeutet immer ein Ungleichgewicht der Kräfte. So begibt sich der Schamane in verschiedene Welten, um konkrete Antworten auf Fragen oder Lösungs- und Heilungswege für Suchende zu erhalten.


Seit Jahrtausenden wirken Schamanen auf allen Kontinenten. Von alters her gibt es immer Menschen, die dazu berufen sind, mit den angeborenen Gaben als Heiler, Medium und Schamane Menschen zu heilen. Sie gehören keiner Religion an. Ein wahrer Schamane muss diese Fähigkeiten erben und wird dazu geboren. Ein Schamane ist ein Medium, Hellseher und Heiler. Es gibt nicht nur Medizinmänner oder Medizinfrauen, wie wir sie aus amerikanischen Hollywood-Filmen kennen. Jeder Schamane hat eigene Gaben und eine eigene Heilmethode entwickelt.


Ich bin dafür geboren, mit der Seele der Menschen zu arbeiten. Wenn mir das Universum die Möglichkeit gibt, die Seele zu heilen, können dadurch auch viele Blockaden im Körper gelöst werden, denn es gibt keine Trennung zwischen Körper, Geist und Seele. Alle Ebenen bedingen sich gegenseitig und sind untrennbar miteinander verbunden.


Ein Schamane wird mit den Fähigkeiten geboren, zu heilen, hellzusehen und mit den Ahnen und Engeln zu kommunizieren. In den meisten Fällen gibt es in der Ahnenreihe bereits einen Heiler und Schamanen, der einem die Fähigkeiten vererbt hat.


Viele Menschen stellen es sich wundervoll vor, als Schamane geboren zu sein, aber es ist ein lebenslanger, sehr herausfordernder und teilweise sehr schmerzhafter Weg, bis man gelernt hat, mit diesen angeborenen Fähigkeiten umzugehen. Ich selbst hatte nie einen Lehrer und habe über 30 Jahre benötigt, bis ich soweit war zu sagen: Ich bin eine Schamanin. Vielleicht fragst du dich jetzt, woher ich dann wusste, dass ich eine Schamanin bin, wenn ich keinen Lehrer hatte? Auf diese Entdeckungsreise durch mein Leben nehme ich dich mit.





Engel in meiner Kindheit


Meine erste Begegnung mit Engeln im Alter von drei Jahren


Es war ein ruhiger, gewöhnlicher Tag. In der Ferne hörte ich die Stimme meiner Mutter, die sanft in der Küche mit meiner Schwester redete. Ich trug ein schönes buntes Sommerkleid, welches meine Mutter liebevoll genäht hatte. Ich weiß nicht, warum ich allein in diesem Raum war. Eine unglaubliche Stille herrschte in diesem Raum. Mein Blick fiel auf den roten Perserteppich mit den Blumen. Rechts daneben stand ein großer, brauner Schrank. Ich hatte starke Bronchitis und litt unter Fieber. Meine Stimme krächzte, die wiederkehrenden Hustenanfälle raubten mir Kraft.


Auf einmal streifte mich ein sanfter Windhauch. Ich schaute hinüber auf den langen, großen Schrank. Ich fühlte meinen Körper, der sich plötzlich ganz leicht anfühlte. Ich schaute nach oben, als just in dem Moment eine Engelspostkarte vor meinen Augen hinter den Schrank fiel. Wie eine Feder, so leicht und beschwingt, glitt sie hinter dem Schrank zu Boden. Trotz geschlossener Fenster, begannen sich die weißen Spitzengardinen, wie durch einen Windhauch, zu bewegen. Plötzlich erhellte sich der Raum in einer unbegreiflichen Art und Weise. Der Raum war komplett in weißes Licht getaucht.


Ich beugte mich nach unten und versuchte mit aller Kraft, die Postkarte hinter dem Schrank hervorzuholen. Als es mir endlich gelang, schaute ich einige Minuten die leuchtende Postkarte an. Ich starrte gebannt auf den wundervollen Engel, der auf ihr abgebildet war. Sein Antlitz leuchtete und ich konnte meine Augen nicht von ihm lassen. Ein wohliger Schauer durchfuhr mich. Je länger ich den Engel anschaute, desto wärmer wurde mir im Körper. Ein wohliges Gefühl der Leichtigkeit durchströmte mich.


Bis der Ruf meiner Mutter mich aus dem Zustand der inneren Ruhe, aus der anderen Ebene riss: „Soheila, komm her. Wo bist du?“ Ich legte das Foto schnell wieder in eine Ecke. Ich rief hastig: „Hier bin ich!“ und war erstaunt darüber, dass meine Stimme wieder da war. Mit neuer Energie, voller Freude und Liebe rannte ich zu meiner Mutter. Mein Kopf war kühl. Mein Fieber war verschwunden. Ich war glücklich, dass ich wieder gesund war.


Obwohl ich damals erst drei Jahre alt war, hat mich diese Erinnerung immer begleitet, weil die Engel wollten, dass ich diese erste Begegnung mit Ihnen nicht vergessen sollte. Es mag sehr schwer für Erwachsene sein, dies zu glauben. Nur diejenigen, welche selbst eine solche Begegnung mit Engeln erfahren haben, können dieses Erlebnis nachvollziehen. Ich weiß, dass diese Begegnung Realität war. Sogar heute, wenn ich zurückschaue, spüre ich immer noch die Liebe und Energie, die ich in diesem Moment durch den Engel erfahren durfte. Manchmal passieren Dinge im Leben, die man nicht begreifen kann.


Meine zweite Begegnung mit Engeln als Sechsjährige


Es war Herbst. Die buntgefärbten Blätter bedeckten die Erde und die Sonnenstrahlen tanzten auf den herbstlich gefärbten Baumwipfeln. Eine frische Windbrise berührte meine Haut. Ich war auf dem Weg zur Schule und ging entlang eines schmalen Wassergrabens. Ich lauschte der Melodie des Wassers. Schon als kleines Kind habe ich die Natur geliebt. In wenigen Minuten würde die erste Stunde beginnen. Ich war aufgeregt. Obwohl ich erst in die erste Klasse ging, liebte ich nichts mehr, als neue Dinge zu lernen. Ich konnte es kaum erwarten, in die Schule zu kommen. Die erste Schulstunde verging wie im Flug. Die zweite Stunde hatte gerade erst begonnen, als wir laute Schreie auf dem Flur vernahmen. Wir sprangen von unseren Plätzen und liefen nach draußen auf den Schulhof. Ein Kind schrie panisch: „In unserem Klassenzimmer ist ein Geist!“


Mein Körper zitterte vor Angst. Zwei Lehrerinnen beruhigten das Mädchen und gingen in den besagten Raum, um zu überprüfen, was dort vor sich ging. Obwohl ich fürchterliche Angst hatte, folgte ich den Lehrerinnen heimlich und schlich mich hinter ihnen in den Raum. Ich versteckte mich hinter einem Tisch. Da ich noch sehr klein war, entdeckten die Lehrerinnen mich nicht. Mit pochendem Herzen blickte ich mich vorsichtig um, um nach dem besagten Geist zu suchen. Ich kann meine eigene Neugier, die ich in dem Moment spürte, mir noch heute nicht erklären. Doch nachdem ich mich umsah, verwandelte sich meine anfängliche Angst in eine friedliche Stille und Ruhe. Ich spürte eine wunderschöne Energie um mich herum und dachte bei mir: „Wieso können die anderen nicht dieses feine Licht sehen und spüren?“ Ich kann mich nach diesem Erlebnis nur daran erinnern, dass wir alle wieder zum Unterricht zurückkehren mussten. Jahre später habe ich verstanden, dass in diesem Raum an diesem Tag ein Engel war, den nur dieses Mädchen mit den langen schwarzen Haaren und den großen braunen Augen aus der vierten Klasse und ich mit meinen sechs Jahren spüren konnten.


Über die Engel


Seit ich als Dreijährige zum ersten Mal diese Energie der Engel gespürt habe, sind sie meine Meister bei meiner Arbeit. Durch sie kann ich als Kanal und Hellseherin voller Liebe und Mitgefühl Ratsuchende spüren und ihnen durch die Botschaften der Engel bessere Möglichkeiten und Wege im Leben aufzeigen.


Ich höre die Botschaften der Engel ganz klar mit meinen sogenannten inneren Ohren. Ich nehme die Botschaften in meinem Inneren wahr. Wenn jemand zum Beispiel mit Kopfschmerzen zu mir kommt, wird mir sehr deutlich von den Engeln durchgegeben, wo die Ursache der Schmerzen liegt und Wort für Wort mitgeteilt, was der Fragende für seine Heilung tun kann. Mit meinen inneren Ohren höre ich die Botschaften der Engel, wie Menschen geheilt werden können.


Durch meine inneren Augen drückt sich meine Hellsichtigkeit aus. Es braucht nur wenige Sekunden und ich sehe die Vergangenheit und Zukunft der Menschen, die zu mir kommen. Es mag sich für viele Menschen unbeschreiblich anhören. Ich spüre es so, wie ich es hier schreibe. Diese Gabe ist einfach in mir. Durch meine jahrelange Erfahrung als Hellseherin und Schamanin kann ich sagen, dass jeder mit Engeln Kontakt aufnehmen und ihre Energie wahrnehmen kann, wenn er sich dafür öffnet.
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